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Europas langer Weg zur Nakba

Autor und Referent Rolf Verleger
Prof. Dr. Rolf Verleger, Psychologe, ist Sohn zweier Überlebender der Ver-
nichtung des europäischen Judentums. Er habilitierte 1993 für Medizi-
nische Psychologie an der Universität Lübeck und erhielt dort 1998 eine 
Professur, die er bis 2017 inne hatte. Er war von 2005 bis 2009 Mitglied im 
Zentralrat der Juden in Deutschland und setzt sich seit 2009 im Rahmen 
des Vereins Jüdische Stimme für einen gerechten Frieden in Nahost mit 
Buchpublikationen, Lesungen und öffentlichen Stellungnahmen für den 
Frieden in Israel/Palästina ein.

Donnerstag, 26. April 2018, 19.30 Uhr 
Le Cap, Predigergasse 3, Bern

War die Gründung des jüdischen Staats 
Israel in Palästina 1948 endlich die Lösung 
der „Judenfrage“? 
War nicht immer klar, dass dies nur durch 
Vertreibung und Enteignung der arabi-
schen Bevölkerung zu erreichen war? 
 
Verzweifelt über israelische Menschen-
rechtsverletzungen, verblüfft über das 
Vogel-Strauss-Verhalten deutscher Politiker 
und auf Basis der jüdischen Tradition seiner 
Familie spürt Rolf Verleger den historischen 
Ursachen der aktuellen Situation nach und 
benennt heutige Alternativen.
 


